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Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer,  

 

einige Wochen sind seit den Tagen des jungen 

Engagements bereits vergangen.  Traditionell 

braucht es immer seine Zeit, bis wir diese Bro-

schüre vollendet haben. 

 

Wir finden, dass die Tage des jungen Engage-

ments in Bremen eine tolle Sache waren. Vor 

allem möchten wir uns bei euch bedanken - sel-

ten hatten wir eine so harmonische Gruppe, die 

unsere Anwesenheit beinahe überflüssig ge-

macht hat.    Wir hatten interessante Seminare 

mit teils prominenten Dozenten. Und auch die 

German Open selbst liefen richtig gut für die 

deutschen Tischtennisasse. 

 

Jetzt zu diesem Heft: Es soll einerseits eine Erin-

nerung an die TdjE 2015 sein. Ihr werdet auf den 

folgenden Seiten jede Menge Bilder  finden. And-

rerseits soll es als kleine Stütze für eure Arbeit 

 

im Verein dienen. Kathrin und Yannick haben für 

euch die Seminare noch einmal zusammenge-

fasst. Ihr wisst nicht mehr genau, was es mit 

dem schnappenden Krokodil auf sich hat? Dann 

schaut doch einfach hier rein. Wenn ihr eins der 

Fotos digital haben möchtet, dann meldet euch 

bei uns. 

Wir wünschen euch viel Spaß bei der Lektüre!  

Liebe Grüße aus Frankfurt 

 

Katharina & Benedikt  

 

 

 

Vorwort  
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Programm & Teilnehmer/ -innen   

EIN wirklich abwechslungsreiches Pro-

gramm, mit tollen Dozenten/innen und span-
nenden Seminaren erwartete die 30 Teilneh-
mer/-innen bei den fünften Tagen des jungen 
Engagements vom 20. bis zum 22. März in 
der Hansestadt Bremen: Im Mittelpunkt stan-
den nicht nur die je zwei Praxis- und zwei 
Theorieseminare. Es blieb auch genügend 
Zeit für ein Freizeitprogramm und natürlich für 
die Wettkämpfe der German Open.  
 
Köln, Stuttgart, Bremen oder Dresden ï aus 
ganz Deutschland kamen die Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen zwischen 16 und 26 
Jahren zu den TdjE 2015. Übernachtet wurde 
im kleinem aber charmanten Townside 
Hostel, gelegen in einem der Bremer Szene-
viertel.  
 
Das Programm der TdjE 2015  
 
Freitag: 
17 Uhr: Begr¿Çung und Kennenlernen 
20 Uhr: Praxisseminar ĂAufschlagtrainingñ  
 
Samstag: 
10 Uhr: Theorieseminar Kindeswohl/

Öffentlichkeitsarbeit 
14 Uhr: Praxisseminar ĂBalleimertrainingñ 
16 Uhr: Besuch der German Open oder Frei-

zeit 
20 Uhr: Gemeinsamer Abend in Bremen  
 
Sonntag: 
  9 Uhr: Theorieseminar Kindeswohl/

Öffentlichkeitsarbeit 
11 Uhr: Verabschiedung 
12 Uhr: German Open oder Freizeit 

Teilnehmende  
 
Christian Gudz 
Magda Szyszka 
Jannica Zander 
Tobias Stiedl 
Lukas Müller-Bestehorn 
Alexander Mrohs 
Timo Thiele 
Jan Freiberg 
Anna Wehning 
Fabian Fehring 
Florian Vierkorn 
Johannes Behrens 
Sandip Ghotra 
Janina Lange 
Nico Bader 
Mona Peters 
Nina Koithan 
Fabian Rang 
Timo Rohmann 
Kevin Meyer 
Dominik Dorn 
Marcel Kurz 
Stefan Richter 
Cedric Weber 
Katrin Hoffmann 
Fenja Fröhlinger 
Isabel Knerr 
Clint Schütz 
Leon Röhr 
Nicole Fleige 
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Impressionen  
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Fotos  

Impressionen  
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Von Yannick  Koog  

Wenn Dr. Alois Spitzer, A-Lizenz-Trainer und 

ehemaliger Bundesligatrainer, von schnappen-

den Krokodilen spricht, dann redet er nicht von 

seinem letzten Zoobesuch.  Er meint das freie 

Handgelenk, das für einen Aufschlag mit Rotati-

on unbedingt notwendig ist. Der Aufschlag wird 

im Tischtennis gerne unterschätzt. Dabei kann 

man mit keinem anderen Schlag so schnell und 

so einfach Punkte gewinnen.  Das gilt im Kinder- 

und Jugendbereich sogar noch mehr als im Er-

wachsenensport. Aber wer trainiert regelmäßig 

Aufschläge?  Welche Aufschläge gibt es über-

haupt? Und welche sind geeignet für Kinder? 

 

Taktischer Vorsprung als Aufschläger  

ĂWenn du aufschlªgst, bist du der Bestimmer, 

was danach im Ballwechsel passiertñ, sagt Spit-

zer. So wurde direkt zu Beginn vom 

Ăvegetarischen schnappenden Krokodilñ gespro-

chen, was für den Balltreffpunkt mithilfe des frei-

en Handgelenks stehen sollte. 

Besonders wichtig war 

dem Dozent die Span-

nung in Handgelenk 

und Ellenbogen bei 

der Umsetzung des 

Aufschlags. Zudem 

solle man sich be-

wusst machen, dass 

man durch die Aus-

führung eines Auf-

schlags für den jewei-

ligen Ballwechsel Ăder 

Bestimmerñ ist, da die 

Entscheidung der 

Platzierung des ersten Balles in der eigenen 

Hand liegt. Der Gegner könne also nur abwarten 

und reagieren. Diesen taktischen und gedankli-

chen Vorsprung müsse man sich laut Spitzer  

 

Der Aufschlag ist vermutlich einer, wenn nicht sogar der wichtigste Schlag im 
Tischtennis. Zeit, dass das Thema auch mal bei den TdjE dabei ist. Für das 
erste Praxisseminar war ein ehemaliger Bundesligatrainer zu Gast: Alois Spit-
zer aus Bayern. 

Praxis I: Das schnappende Krokodil  
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zum Vorteil machen um davon profitieren zu 

können und somit eine höhere Chance auf den 

Punktgewinn besitzt. 

Anschließend übten die Teilnehmer verschie-

denste Aufschlagvarianten unter den Augen des 

Trainers, der mit Rat und Tat zur Seite stand. 

Dabei ging Spitzer auf die Wichtigkeit des peri-

pheren Sehens ein, da man so noch während 

man den Ball hochwirft die Bewegungen des 

Gegners erkennen kann und gegebenenfalls 

einen anderen Aufschlag durchführt. 

Die Stimmen der Gruppe waren durchweg posi-

tiv, da die Einheit zum einen sehr gut gestaltet 

war und Spitzer den Teilnehmern/innen einige 

Tipps und Tricks für das Aufschlagtraining mit 

auf den Weg gegeben hat. 

Wie werde ich Aufschlagprofi?  
 
Mytischtennis.de  hat mit dem Bundesliga-
spieler und Aufschlagass Hermann Mühlbach 
eine Videoserie zum Thema Aufschlag aufge-
nommen. In mehreren Episoden werden The-
men wie Griffhaltung, Platzierung, Spin, RE-
geln oder die Täuschung des Gegners behan-
delt. Absolut sehenswert.  
 
Scannt einfach den QR-Code. Er wird euch 
zum ersten Video der Serie auf der Youtube-
Seite von mytischtennis führen. Viel Spaß! 

Impressionen  

ĂWenn du aufschlägst, bist 
du der Bestimmer, was da-
nach im Ballwechsel pas-
siert.ñ Alois Spitzer 

Praxis I  
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Von Kathrin Hofmann  

 

Das Balleimertraining im Tischtennis fördert die 

Schnelligkeit, die Reaktionsfähigkeit, und die 

Ausdauer.  Es hat den Vorteil, dass die Spiel-

handlungen nicht durch ständiges Ball holen 

nach einem Fehler unterbrochen werden und es 

wird über einen festgelegten Zeitraum kontinuier-

lich, das heißt gleich-

mäßig belastend und 

konzentriert, trainiert. 

Dadurch erreicht man 

lange Ballwechsel, die 

für den Spieler eine 

besondere Motivation 

und Herausforderung 

darstellen. Durch das 

Balleimertraining kön-

nen Fehlerkorrekturen  

direkt bei der nächsten 

Bewegungsausführung berücksichtigt werden. 

Gerade Anfänger können mit diesem Training 

einfach und schnell die Grundschläge und Bewe-

gungsabläufe erlernen. 

Am Anfang Überschnitt  

Bei Anfängern spielt man im Regelfall zuerst mit 

Überschnitt ein. Dabei ist für den Einspieler wich-

tig, dass er den Ball auf Netzhöhe fallen lässt 

und auf keinen Fall den Ball hochwirft. Man sollte 

versuchen im normalen Spielrythmus einzuspie-

len, sodass der Spieler genug Zeit für die Aus-

holbewegung und für die Beinarbeit hat. Mehrere 

Bälle gleichzeitig in der Hand zu halten ist sinn-

voll. Beim  Einspielen mit Unterschnitt sollte man 

darauf achten, den Ball unter Netzhöhe gegen 

den Schläger, bzw. auf den Tisch in Richtung 

Schläger, fallen zu lassen. Bei der Bewegung ist 

wichtig, dass fast nur mit dem Unterarm und 

kaum mit dem Handgelenk von Ăseitlich obenñ 

nach Ăvorne untenñ, also Richtung Tisch einge-

 

Eigentlich braucht es nur eine Schüssel, viele Bälle, ein Tisch und ein Netz. 
Schon kann es losgehen mit dem Balleimertraining. Von vielen gefürchtet, ist 
es dennoch einer der effektivsten Trainingsmethoden. Der Bundesligatrainer 
vom SV Werder Bremen, Cristian Tamas, war als Dozent zu Gast und zeigte 
nicht nur wie Balleimer mit Bastian Steger aussieht. Sondern auch, dass Ballei-
mertraining perfekt für Kids und Anfänger sein kann.  

Praxis II: Schnell, schneller, Tamas  


